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Naturkundemuseum Kollegium Karl Borromäus, Altdorf

Es begann mit einer Eier-
und Vogelsammlung

Max Fumasoli
Ehemaliger Konservator,
Bürglen

er Grundstock zur Sammlung
des Naturkundemuseums Kollegium Karl
Borromäus wurde im 19. Jahrhundert ge-
legt, als 1879 die Eier- und Vogelsammlung
von Talammann Franz Josef Nager (1802-
1879), genannt «Vogelstupf», von Ander-
matt an die damalige Kantonsschule in Alt-
dorf überging. Als Prunkstücke der Samm-

lung neben den zirka 119 Eiern und
151 Vögeln galten eine sehr gut erhaltene
Kindermumie und ein Männerkopf aus

Ägypten, die allem Anschein nach zuerst
über die napoleonische Armee nach Euro-

pa, dann als Diplomatengeschenk nach

Andermatt geraten sind. Die Sammlung
wurde ergänzt durch Mineralien aus Uri,
die leider, wie die Nagersche Schenkung
nicht inventarisiert, im Laufe der Jahrzehn-

te etwas durcheinandergeraten sind.
1906 wurde die Kantonsschule Uri von

den Benediktiner Patres von Mariastein
(SO) übernommen und bis 1978 als private
Maturitätsschule geführt. In dieser Zeit
vermehrte sich die Sammlung durch Zu-
käufe und Schenkungen unter der Betreu-

ung von Biologielehrer Pater Morand Mey-
er und dann vor allem unter der liebevollen
Obhut von Pater Fintan Amstad.

Hinzu kamen Insektensammlungen,
vorwiegend Tag- und Nachtfalter, eine um-
fangreiche Conchiliensammlung (Sehne-
cken und Muscheln) von Kanzleidirektor
Friedrich Gisler, Mineralien und Kristalle
aus Uri und weitere Vogelsammlungen
(Eduard Ettlin, Sarnen; Füglistaller, Zü-
rieh), in Alkohol konservierte Reptilien,
Amphibien und Wirbellose und manches

wertvolle Einzelstück (z.B. ein Elefanten-
Schädel, altes Steinbockgehörn vom Monte
Rosa).

In der Ära Pater Fintan erhielt die

Sammlung grossen Zuwachs an ethnogra-
fischen Gegenständen durch Schenkungen
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aus Missionsstationen in Afrika (Ratsherr
Meinrad Gisler, Pater Columban Furrer)
und aus Japan (Missionar Martin Bau-

mann).
Nach der Kantonalisierung des Kolle-

giums 1978 wurden auch die im Besitze des

Klosters Mariastein befindlichen Teile der

Sammlung vom Kanton übernommen und
1983-1985 in zwei grossen, während des

Umbaues des Kollegiumgebäudes bereit

gestellten Räumen untergebracht. Dort
wurde ein grosser Teil des naturkundlichen
Sammlungsgutes in Grossvitrinen thema-
tisch gestaltet und ausgestellt.

Ergänzt wird die Ausstellung durch
Wandvitrinen im Korridor zwischen den

grossen Ausstellungssälen.
Als Hauptzweck hat die gegenwärtige

Ausstellung dem Unterricht zu dienen. Ei-

ne Umstrukturierung der Sammlung, um
sie auch einem weiteren Kreis von Interes-

senten zugänglich zu machen, ist gegen-
wärtig im Gange, wird aber noch einige Zeit

beanspruchen.
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